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Oktober 2025

	 	 in 12 Monaten
Leitzinsen
CHF 0.00 0.00 0.00
EUR 2.00 2.00 2.00
GBP 4.00 4.00 3.50
USD 4.25 3.75 3.25

Rendite Staatsanleihen 10 Jahre 
CHF 0.20 0.30 0.50
EUR 3.20 3.20 3.10
GBP 4.70 4.50 4.20
USD 4.10 4.10 4.00

Wechselkurse zu CHF 
EUR 0.93 0.93 0.94
GBP 1.07 1.06 1.07
USD 0.80 0.79 0.78

Quelle: Zürcher Kantonalbank

Rechtliche Hinweise Marketinginformation – Dieses Dokument dient Informations- und Werbezwecken. Es stellt weder ein Angebot noch eine Empfehlung zum Erwerb, Halten oder Verkauf von 
Finanzinstrumenten oder zum Bezug von Dienstleistungen dar, noch bildet es Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendwelcher Art.
Dieses Dokument enthält allgemeine Informationen und berücksichtigt weder persönliche Anlageziele noch die finanzielle Situation oder besonderen Bedürfnisse einer spezifischen Person. Die 
Informationen sind vor einem Anlageentscheid sorgfältig auf die Vereinbarkeit mit den persönlichen Verhält-nissen zu überprüfen. Für die Einschätzung rechtlicher, regulatorischer, steuerlicher und 
anderer Auswirkungen wird empfohlen, sich von Fachpersonen beraten zu lassen.

Wirtschaft und Finanzmärkte

Die Preise für Medikamente sollen sinken, während die Zolleinnahmen steigen. Gleichzeitig soll die 
Abhängigkeit vom Ausland bei der Versorgung mit Medikamenten reduziert werden. 100% Einfuhrzoll auf 
im Ausland produzierte Originalmedikamente – das ist Donald Trumps neueste protektionistische
Ankündigung. Der entsprechende Erlass mit Trumps Unterschrift wurde zwar noch nicht veröffentlicht,
und auch sonst sind viele Details unklar. Welche Produkte sind genau betroffen? Und sind 
Pharmaproduzenten, die bereits heute in den USA produzieren und sich verpflichtet haben, ihre 
Produktionskapazitäten in den USA auszubauen, von den Zöllen befreit?

Für die Schweiz mit ihrem hohen Exportanteil an pharmazeutischen Produkten sind geordnete 
Handelsbeziehungen mit politischen Garantien aus zwei Gründen äusserst wichtig. Erstens stellt sich die 
Frage, ob sich die Investitionen im Ausland überhaupt lohnen. Die Pharmabranche kann auf 
Unternehmensebene zwar auf die veränderten Wettbewerbsbedingungen reagieren, beispielsweise kann 
sie die Produktionskapazitäten in den USA erhöhen oder Preissenkungen bei Produkten ohne 
Preissetzungsmacht zulasten der Margen akzeptieren. Diese Massnahmen sind bereits eingeleitet
und sorgen für gelassene Reaktionen an der pharmalastigen Schweizer Börse. Den angekündigten 
Investitionen stehen allerdings dünne politische Garantien gegenüber. Das Risiko, dass diese Investitionen 
in drei Jahren umsonst waren, ist nicht null. Zweitens stellt sich die Frage, was auf volkswirtschaftlicher
Ebene passiert, wenn die Produktionskapazitäten ausserhalb der Schweiz ausgebaut werden. Wie
attraktiv ist es noch, in der Schweiz teure, innovative Medikamente zu entwickeln, die dann dort produziert
werden sollen, wo der grösste Hauptabsatzmarkt liegt – nämlich in den USA? Der Abfluss von Talenten und
Know-how in der internationalen Pharma- oder «Life Science»-Szene birgt Risiken für die Entwicklung der
Schweiz als Forschungsstandort. Zudem besteht die Gefahr, dass wir bei der Versorgung mit speziellen 
Medikamenten plötzlich von den USA abhängig werden. Werden die USA uns dann Rabatte gewähren?
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